
 

 

 

 

 

 
Jahresbericht 

2019 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



 

Kurzfassung 
Jahresabschluss 2019 

 
 

Landbank Horlofftal eG, 61203 Reichelsheim 
Genossenschaftsregisternummer 213 beim Amtsgericht Friedberg/Hessen 

 

 

 

Der vollständige Jahresabschluss trägt den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 
des Genossenschaftsverband – Verband der Regionen e.V. 

Die Offenlegung gemäß § 340 l HGB i. V. m. § 325 HGB erfolgt im Bundesanzeiger. 

 

 

 

        Bestandteile Jahresabschluss 
1. Jahresbilanz (Formblatt 1) 
2. Gewinn- und Verlustrechnung 

            (Formblatt 3 - Staffelform) 









  

Sehr geehrte Mitglieder, 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

von Seiten des Vorstands freuen uns über Ihr Interesse an der geschäftlichen Entwicklung Ihrer 

Landbank Horlofftal im Geschäftsjahr 2019, welches wir mit diesem Bericht Revue passieren 

lassen wollen. 

 

Doch bevor wir über die Entwicklung Ihrer Landbank Horlofftal eG berichten, gestatten Sie uns 

zuerst einen kleinen Rückblick auf die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung: 

  

Die deutsche Konjunktur hat sich im Jahr 2019 merklich abgekühlt. Nach einem deutlichen Plus 

zum Jahresauftakt stagnierte die Wirtschaftsleistung im weiteren Jahresverlauf. Als Hauptgrund 

für diese Entwicklung ist die rückläufige Industrieproduktion zu nennen. Größtes Sorgenkind war 

hierbei die für Deutschland wichtige Automobilindustrie. Deren Produktion war aufgrund von 

globalen Handelsstreitigkeiten und der Verteuerung von Importgütern durch gestiegene Zölle 

seit Mitte 2018 um 20 % eingebrochen. Weiterhin bestand ein hohes Maß an wirtschaftlicher 

Unsicherheit im Zuge des Brexits und der Handelskonflikte zwischen den USA und der EU – mit 

negativen Auswirkungen auf die globale Investitionstätigkeit. Die deutsche Industrie war 

dadurch besonders betroffen, denn sie ist traditionell stark auf die Produktion und den Export 

von Investitionsgütern ausgerichtet. Als Konjunkturstütze erwies sich weiterhin der 

Binnenkonsum. Dieser stieg 2019 um weitere 1,6 % an, befeuert durch eine nach wie vor positive 

Entwicklung der Kaufkraft. Insgesamt betrug der Zuwachs des realen BIP 0,6 %. Die 

Währungshüter senkten abermals den Einlagensatz für überschüssige Liquiditätsreserven von 

Geschäftsbanken um 0,1 Prozentpunkte auf -0,5 %. Darüber hinaus reaktivierte die EZB ihr 

Programm zum Anleihekauf mit einem monatlichen Volumen von 20 Mrd. Euro. Folgerichtig 

sorgten am Rentenmarkt die sich abkühlende Konjunktur und die Wiederaufnahme der EZB-

Anleihekäufe für einen Renditerückgang der 10-jährigen Bundesanleihen von rund 0,2 % Anfang 

2019 auf bis zu -0,7 % im Sommer 2019.



 

 

 
Entwicklung der Bilanzsumme 

Die Landbank Horlofftal hat sich im Geschäftsjahr 2019 erneut positiv entwickelt. Hierdurch konnten 

die Ziele für das Geschäftsjahr erreicht werden. 
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Die Bilanzsumme hat sich im Berichtsjahr um 9,5 Mio. EUR auf 138,9 Mio. EUR erhöht. Dies entspricht 

einer Erhöhung um 7,4% und ist im Wesentlichen auf das Wachstum der Kundenforderungen und 

der Kundeneinlagen zurückzuführen. 

Neben den bilanziellen Geschäften bestehen die außerbilanziellen Geschäfte im Wesentlichen aus 

offenen Kreditzusagen in Höhe von TEUR 8.716 (Vorjahr: TEUR 10.386). Der Rückgang ist mit der 

Inanspruchnahme der im Vorjahr erteilten Kreditzusagen zu begründen. Der Restbetrag der 

außerbilanziellen Geschäfte entfällt auf übernommenen Bürgschaften für unsere Kunden in Höhe 

von TEUR 728 (Vorjahr: TEUR 441). 



 

 

Entwicklung der Aktiva 

Wie bereits beschrieben ist das Wachstum im Wesentlichen auf die Entwicklung der 

Kundenforderungen und der Kundeneinlagen zurückzuführen.  
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Auch im Geschäftsjahr 2019 sind wir unseren genossenschaftlichen Wachstumspfad weiterhin 

kraftvoll gegangen. Die steigende Marktakzeptanz zeigt sind besonders anhand des dauerhaft 

expansiven Kreditvolumens. So sind die Kundenforderungen aufgrund einer weiterhin sehr hohen 

Nachfrage nach Immobilienfinanzierungen sowie nach gewerblichen Investitionsdarlehen erneut 

deutlich um 18,7% gestiegen. Sie betragen inzwischen 75,1% (Vorjahr: 68,0%) der Bilanzsumme. Ein 

weiterer Grund für den Anstieg ist die Inanspruchnahme der in den Vorjahren erteilten 

Kreditzusagen. Demgegenüber sind die Wertpapieranlagen sowie die Forderungen an Banken von 

27,0% der Bilanzsumme im Vorjahr auf 20,5% der Bilanzsumme im aktuellen Geschäftsjahr gesunken. 

Unverändert gegenüber dem Vorjahr ist die Höhe der Beteiligungen. Hierbei handelt es sich 

ausschließlich um Beteiligungen an Unternehmen des genossenschaftlichen Finanzverbundes, wie 

zum Beispiel an der Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank, kurz: DZ-Bank, in Frankfurt. Sie ist das 

Zentralinstitut aller rd. 850 deutschen Kreditgenossenschaften und ist inzwischen die zweitgrößte 

Bank in Deutschland.  

Unter den Sachanlagen wurde insbesondere das Gebäude in Reichelsheim mit der gesamten 

Ausstattung ausgewiesen. Neben den planmäßigen Abschreibungen wurde im Bereich der 

Hauptstelle im Jahr 2019 eine Auflage aus dem Brandschutz durch die Erweiterung eines 

bestehenden Fluchtweges umgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 

 

Entwicklung der Passiva 

Wie bereit bei der Entwicklung der Bilanzsumme erläutert, sind auch die Kundenforderungen 

deutlich angestiegen. Diese gliedern sich auf in 

• täglich fällige Einlagen, z.B. in Form von Tagesgeldern 

• Spareinlagen, z.B. in Form ein Sparbuches 

• Einlagen mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist, z.B. in Form eines Sparbriefes 
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Während bei den Spareinlagen und den Einlagen mit vereinbarter Laufzeit nur unwesentliche 

Veränderungen zu verzeichnen waren, sind insbesondere die täglich fälligen Einlagen stark 

angestiegen. Hier setzt sich ein allgemeiner Trend der letzten Jahre unverändert fort: Aufgrund der 

aktuellen Zinsentwicklung sind unsere Kunden nicht bereit, Ihr Vermögen über einen längeren 

Zeitraum fest zu binden. Vielmehr wird eine tägliche Verfügbarkeit mit der Erwartung oder 

Hoffnung auf vielleicht doch steigende Zinsen bevorzugt. Wie Eingangs bereits erläutert, hat sich 

diese Erwartung/Hoffnung in den letzten Jahren nicht erfüllt. 

Neben den Einlagen werden auch Bankrefinanzierungen ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um 

Fördermittel des Bundes und der Länder, die an unsere Kunden vermittelt wurden. Der Anstieg in 

Höhe von 441 T€ ist daher im direkten Zusammenhang mit dem Anstieg der Kundenforderungen 

zu sehen. 
 



 

 

Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung 

Wie bereits in den Vorjahren, ist auch im Geschäftsjahr 2019 der Zinsüberschuss die wesentliche 

Ertragsquelle der Bank: 
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Hier spiegelt sich ebenfalls sehr deutlich der Rückgang des Zinsniveaus wider. Denn trotz eines 

Anstiegs der Kundenforderungen um rd. 24 Mio. € im Vergleich zum Jahr 2017 hat sich der 

Zinsüberschuss um rd. 216 T€ reduziert. Der Grund hierfür liegt in rückläufigen Zinseinnahmen für 

die Gewährung von Darlehen.  

Der Provisionsüberschuss konnte dagegen auf dem Vorjahresniveau gehalten werden, auch wenn 

im Bereich der Vermittlungserträge das Ergebnis des Vorjahres nicht ganz erreicht werden konnte. 
Geprägt wird das Dienstleistungsgeschäft weiterhin durch die Erträge aus Zahlungsverkehr. Dies 

konnten um TEUR 17 oder 2,9% gegenüber dem Vorjahr ausgebaut werden. 

 

Die die wesentliche Aufwandsposition bilden die Verwaltungsaufwendungen: 
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Verwaltungsaufwendungen Abschreibungen Steuern
 

Neben den Personalkosten in Höhe von 1.315 T€ sind hier u.a. die EDV-Kosten, die Kosten für 

Beratungs- und Prüfungsleistungen sowie die Kosten für das Outsourcing die wesentlichen 

Aufwandspositionen. 



 

 

Das Betriebsergebnis vor Bewertung liegt mit TEUR 941 unter dem Vorjahreswert, jedoch 

deutlich besser als der Planwert von 784 TEUR. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Bewertungsergebnis des Geschäftsjahres ist durch Zuschreibungen auf Wertpapiere geprägt. 

Durch die Dotierung des Fonds für allgemeine Bankrisiken nach § 340 g HGB, dem teilweise durch 

die Umwidmung von Vorsorgereserven nach § 340 f HGB Mittel zugeführt wurden, konnten die 

Eigenmittel und damit die Zukunftsvorsorge erneut gestärkt werden.  

 

Insgesamt verbleibt somit ein Jahresüberschuss nach Steuern in Höhe von 188.655,02 EUR. 
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Entwicklung der Vermögenslage 

Das bilanzielle Eigenkapital stellt sich gegenüber dem Vorjahr wie folgt dar: 
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Angemessene Eigenmittel, auch als Bezugsgröße für eine Reihe von Aufsichtsnormen, bilden neben 

einer stets ausreichenden Liquidität die unverzichtbare Grundlage einer soliden Geschäftspolitik. 

Unter Berücksichtigung einer vom Vorstand und Aufsichtsrat zur kontinuierlichen Stärkung des 

Eigenkapitals beschlossenen Vorwegzuweisung in Höhe von 1,7 Mio. EUR zum "Fonds für allgemeine 

Bankrisiken" gemäß § 340g HGB ergibt sich ein Kernkapital von 16,0 Mio. EUR; das sind 11,5 % der 

Bilanzsumme. 
 
Vorschlag für die Gewinnverwendung: 

Unter Einbeziehung eines Gewinnvortrages aus dem Vorjahr in Höhe von 1.810,12 EUR wird von 

Seiten des Vorstands vorgeschlagen, den Jahresüberschuss in Höhe von 188.655,02 EUR wie folgt zu 

verwenden: 

  
Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 3,0% auf die Geschäftsguthaben  29.204,41 EUR  

Zuweisung in die gesetzlichen Rücklagen  80.000,00 EUR  

Zuweisung zu den anderen Ergebnisrücklagen  80.000,00 EUR  

Vortrag auf neue Rechnung  1.260,73 EUR  

 

Die Beschlussfassung hierüber erfolgt in der Generalversammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr. 
 
 



 

 

Voraussichtliche Entwicklung 

Die voraussichtliche Entwicklung für das Geschäftsjahr 2020 wird durch die Entwicklung der 

Corona-Krise maßgeblich beeinflusst werden. Die allgemein erwarteten Kreditausfälle sind für uns 

derzeit noch nicht feststellbar. Abhängig von der weiteren wirtschaftlichen Entwicklung erwarten 

wir in den kommenden Jahren hier dennoch entsprechende Belastungen.  

 

Feststellbar ist jedoch, dass vor dem Hintergrund der anhaltenden Niedrigzinsphase und der 

unveränderten gesetzlichen und regulatorischen Anforderungen für das Jahr 2020 mit einem 

weiteren Rückgang der Zinsüberschusses und der Zinsspanne zu rechnen ist. 

 

Durch leicht steigende Provisionserträge aus dem Vermittlungsgeschäft und dem Zahlungsverkehr 

erwarten wir einen leichten Anstieg des Provisionsergebnisses. 

Bei den Verwaltungsaufwendungen erwarten wir aktuell für 2020 leicht steigende Kosten.  

 

Insgesamt erwarten wir daher für das Jahr 2020 ein rückläufiges Betriebsergebnis. 

 

Abschließend möchten wir uns bei Ihnen als Mitglied und auch bei allen Kunden für die 

Zusammenarbeit bedanken. Ein besonderer Dank geht an unsere Mitarbeiter für die erbrachten 

Leistungen. Weiterhin möchten wir uns auch bei dem Aufsichtsrat für die Zusammenarbeit 

bedanken. 

 

 

 

 

 
 

(Ralf Wagner) 

 
 

(Volker Schmidt) 

 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landbank Horlofftal eG 

Bingenheimer Straße 36-38, 61203 Reichelsheim 

Telefon: 06035/1002-0, Telefax: 06035/1002-44 

E-Mail: mail@landbank-horlofftal.de 

www.landbank-horlofftal.de 
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